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Unsere Ziele und  
Kandidierenden für  
die Kreistagswahl



LIEBE NACHBARINNEN
UND NACHBARN, 
unser Landkreis Darmstadt-Dieburg ist eine wachsende,  
prosperierende Region im Herzen des Rhein-Main-Gebiets.  
Wir haben eine hervorragende Infrastruktur, viele Ausbildungs-  
und Arbeitsplätze und sehr gute Schulen für die beste Bildung  
vor Ort. Wir treiben die Digitalisierung weiter voran und schaffen  
überall schnelles Internet. 

Nicht erst seit der Corona-Pandemie stehen die SPD und ich  
als Landrat ganz persönlich für eine wohnortnahe und umfassende  
medizinische Versorgung in öffentlicher Hand. Für uns im Landkreis  
Darmstadt-Dieburg bedeutet das, starke Kreiskliniken und medizinische  
Versorgungszentren in den Städten und Gemeinden. 

Als Landrat möchte ich, dass sich die Menschen im Landkreis auch in  
Zukunft wohlfühlen. Dazu brauche ich ein starkes Team an meiner Seite  
und deshalb kandidiere ich bei der Kreistagswahl als Spitzenkandidat.  
Gemeinsam wollen wir die Zukunft im Landkreis gestalten!

Deshalb bitte ich Sie um Ihre Stimme für die SPD bei der Kommunalwahl  
am 14. März 2021!

Ihr Landrat Klaus Peter Schellhaas 
und Ihre SPD Darmstadt-Dieburg



Garantiert:  
Unsere Krankenhäuser werden  
nicht privatisiert!

Bereits seit vielen Jahren investiert 
der Landkreis Darmstadt-Dieburg 
unter Verantwortung der SPD mit 
unserem Landrat Klaus Peter Schell-
haas in eine gute und wohnortnahe 
medizinische Versorung. Das hat 
sich besonders in der Corona-Pan-
demie bewährt. Die Kreiskliniken in 
Darmstadt-Dieburg stehen für eine 
sehr gute Versorgungsqualität, die 
medizinischen Versorgungszentren 
(MVZ) in Trägerschaft des Landkrei-
ses sichern die Haus- und Facharzt-
versorgung in der Fläche.

Für uns ist Gesundheit ein Teil der 
Daseinsvorsorge, für den der Staat 
die Verantwortung tragen muss. Bei 
der Gesundheitsversorgung darf 
es nicht um privatwirtschaftlichen 
Profit gehen, sondern darum, welche 

medizinische Versorgung die Men-
schen vor Ort benötigen. Deshalb 
werden wir die medizinischen Ver-
sorgungszentren in den Städten und 
Gemeinden weiter ausbauen. 

Wir schaffen zudem Anreize für 
junge Medizinerinnen und Medizi-
ner, sich hier im Landkreis nieder-
zulassen. So z. B. durch attraktive 
Arbeitsbedingungen oder Erleichte-
rungen bei der Praxisübernahme. 

In unserem Landkreis sollen die Men-
schen zu Hause alt werden können. 
Deshalb bauen wir u. a. die Bera-
tungsangebote für Pflegende und 
Betroffene wohnortnah aus.



Garantiert: Starke soziale  
Sicherheit und Zusammenhalt  
in unserem Landkreis!
Gerade hier im Landkreis Darm-
stadt-Dieburg steht die SPD wie 
keine andere Partei für den sozialen 
Zusammenhalt und das Miteinander. 
Dafür spannen wir gemeinsam mit 
unserer Sozialdezernentin Rosema-
rie Lück ein Netz vieler sichernder 
Leistungen für Menschen, die diese 
Hilfe brauchen. Dazu gehören u. a. 
die frühen Hilfen für junge Mütter 
und Väter, die Hebammenversor-
gung oder die vielfältigen Angebote 
der Familienzentren. Wir stehen für 
eine qualitativ hochwertige Kinder-
betreuung, ergänzt durch eine gute 
Unterstützung der Tagespflege und 
Betreuungsangeboten wie z. B. dem 
Pakt für den Nachmittag. 

Schulsozialarbeit wollen wir auch 
an beruflichen Schulen etablieren. 
Wir werden das Kreisjugendheim in 

Ernsthofen als Ort der Bildung und 
Begegnung für Kinder und Jugend-
liche erhalten. Gemeinsam mit 
den Städten und Gemeinden im 
Landkreis prüfen wir, wie wir mehr 
bezahlbaren Wohnraum schaffen 
können. Dazu gehören auch barriere-
freie und altersgerechte Wohnungen.
Ältere Mitmenschen erhalten durch 
unsere Kreisseniorenbeauftragten 
vor Ort Beratung und Unterstützung. 

Unter dem Motto „Sozial vor Ort – 
Beratung und Hilfe sofort!“ bekom-
men Menschen gezielt und gebündelt 
Beratung und Unterstützung aus 
einer Hand. Sie müssen dann nicht 
mehr wie bisher zu verschiedensten 
Stellen und der erhebliche bürokrati-
sche Aufwand wird reduziert.



Garantiert: Digital im Land-
kreis Darmstadt-Dieburg!
Wir wollen schnelles Internet überall im Landkreis. 
Bereits vor vielen Jahren haben wir daher mit unserem 
NGA-Netz Darmstadt-Dieburg den Grundstein für eine 
gute digitale Infrastruktur gelegt. Wie bedeutsam das ist, 
hat uns auch die Corona-Pandemie gezeigt. 

Unser Ziel ist dabei ein flächendeckendes Glasfasernetz, 
ein lückenloses Mobilfunknetz und als 5G-Modellregion 
weitere Bundesfördermittel zu erhalten. Als Smart Region 
wollen wir alle regionalen Akteure zusammenbringen, 
neue Anwendungen ermöglichen, damit die Digitalisierung 
für die Menschen und die Unternehmen zur Chance wird.

Garantiert: Wir fördern  
Unternehmen hier vor Ort und 
sichern Arbeitsplätze!

Unser Landkreis im Herzen Europas ist wirtschaftsstark 
und innovativ! Durch eine optimal vernetzte Wirtschafts-
förderung, die Unterstützung von Existenzgründungen in 
Kooperation mit unseren Hochschulen, z. B. der h_da in 
Dieburg oder der TU Darmstadt, und einer Initiative für 
wohnortnahe moderne Gemeinschaftsbüros sichern wir 
auch für die Zukunft unseren starken Wirtschaftsstandort 
und die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 



Garantiert:  
Gute Schulen –  
starke Kinder!

Gute Bildung ist ein Markenkern sozialdemokratischer 
Politik im Landkreis Darmstadt-Dieburg. Als Schulträger 
sind wir für die Schulbauten verantwortlich. Seit Jahren 
wurde fortlaufend in unsere Schulen investiert, insge-
samt über 500 Millionen Euro. Dieses Investitionspro-
gramm werden wir weiterführen. Denn eine sanierte oder 
neu gebaute Schule schafft ein Umfeld, in dem alle Kin-
der gut lernen und individuell gefördert werden können. 

Zu einem guten Lernumfeld gehört für uns auch eine mo-
derne digitale Ausstattung. Wie beim Schulbau werden 
wir auch hier kontinuierlich investieren. Chancengleich-
heit heißt für uns dabei: Kinder, deren Familien sich keine 
geeigneten Geräte zum Lernen leisten können, bekom-
men ein Gerät vom Landkreis zur Verfügung gestellt. 

Außerdem garantieren wir: Unsere Grundschulen bleiben 
vor Ort, denn für uns gilt der Grundsatz „kurze Beine – 
kurze Wege“!



Garantiert:  
Bus und Bahn kosten bei uns 
nur einen Euro am Tag!

Wir wollen die Mobilitätswende in 
unserem Landkreis mit noch bes-
seren Verbindungen durch Bus und 
Bahn zu günstigeren Preisen. Dafür 
wollen wir die Odenwaldbahn weiter 
ausbauen, die S-Bahn aus dem 
Landkreis Offenbach nach Dieburg 
verlängern und so langfristig eine 
Ringbahn Frankfurt-Dieburg-Darm-
stadt-Frankfurt ermöglichen.

Auch unser Straßenbahnnetz wollen 
wir ausbauen, u. a. über Roßdorf 
nach Groß-Zimmern. Der Ausbau 
der B 45 zwischen Dieburg und 
Groß-Umstadt sowie der Bau der 
Ortsumfahrungen B 38 Groß-Bie-
berau, B 426 Wembach-Hahn und 
der L 3097 neu Eschollbrücken sind 
ebenfalls unser Ziel. 

Künftig soll zudem der flexible 
DaDiLiner Fahrgäste auf Bestellung 
individuell von A nach B bringen. Die 
Park & Ride- und Bike & Ride-Plätze 
wollen wir ausbauen und uns dafür 
einsetzen, dass Tarife über Land-
kreis-, Stadt- und Ländergrenzen 
hinweg gelten und Fahrpläne besser 
abgestimmt werden. 

Auf der Grundlage unseres Rad-
verkehrskonzeptes wollen wir das 
Radwegenetz mit dem Bau weiterer 
Radwege und durch Lückenschlüsse 
noch attraktiver und sicherer ma-
chen.

Mit der Einführung eines 365 Euro-
Tickets sollen Bus und Bahn bei uns 
einen Euro am Tag kosten.



KLAUS PETER
SCHELLHAAS 
SPD

Listenplatz 1, Spitzenkandidat
Geburtsjahr 1960
Landrat von Darmstadt-Dieburg
Diplom Sozialpädagoge



MEINE GARANTIE:  
ICH ÜBERNEHME VERANTWORTUNG.

Klaus Peter Schellhaas  
übernimmt schon sein Leben lang 
Verantwortung für seine Heimat. 
Zuerst ehrenamtlich in einem Orts-
beirat und schließlich als Bürger-
meister von Modautal.  
Heute leitet er als gewählter Landrat 
die Kreisverwaltung von Darmstadt-
Dieburg.

Verantwortung ist ein großes Wort. Man sollte es nicht leichtfertig  
verwenden, denn jede Verantwortung meint auch eine Verpflichtung.  
Sie haben mir in den vergangenen Wahlen unseren Kreis anvertraut  
und ich habe das nie auf die leichte Schulter genommen. Für mich war  
Ihre Wahl stets die Verpflichtung: Gib Dein Bestes!

Für mich bedeutet Verantwortung, Leitung wahrzunehmen und gleich- 
zeitig mit anderen gemeinsam zusammenzuwirken. Niemand ist gut,  
wenn man bei jeder Entscheidung glaubt, alles selbst besser zu können.  
Die großen Herausforderungen unserer Zeit brauchen mehr Zusammen- 
arbeit und weniger Egotrips. Deshalb kandidiere ich auch nicht allein,  
sondern gemeinsam mit einem großartigen Team.

Gerade jetzt, da so viel auf dem Spiel steht, darf man nicht einsame  
Entscheidungen treffen. Auch jetzt in der Krise gilt der Grundsatz,  
dass man zuhören und kommunizieren muss und einander vertrauen,  
damit die Bewältigung der Krise gelingt.

Ich möchte Sie daher bitten, wirken Sie mit. Mit Ihren Argumenten,  
mit Ihrer Stimme und durch die Übernahme von Verantwortung im  
Kleinen wie im Großen.



Listenplatz 4
www.heikehofmann.net 
info@heikehofmann.net 
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Heike
Hofmann
SPD



Für einen starken Kreis! 
Für eine gute Zukunft!

KURZ VORGESTELLT
Was ist deine Aufgabe  
neben der Politik?  
Neben der Politik, die ich haupt- 
und ehrenamtlich betreibe, bleibt 
mir wenig Zeit. Daher bin ich nur 
in geringem Umfang als Rechtsan-
wältin tätig.

Was ist das beste 
an unserem Ort?
Ich liebe es, „auf die Gass“ zu 
gehen, Menschen zu begegnen, 
Gespräche zu führen. Viele Bürger 
in meinem Heimatort Weiterstadt/
Gräfenhausen kenne ich seit mei-
ner Kindheit. Zudem schenkt mir 
der regelmäßige Lauf um unseren 
Steinrodsee in Gräfenhausen den 
nötigen Ausgleich. Dort bin ich an 
der frischen Luft, am Wasser, im 
Grünen, in Bewegung.

Mein Name ist Heike Hofmann, ich bin 47 Jahre alt und Land-
tagsvizepräsidentin, direkt gewählte Landtagsabgeordnete sowie 
Rechtsanwältin. Gemeinsam mit meinem Lebensgefährten Peter 
habe ich zwei Söhne im Alter von 12 und 19 Jahren. 

Ich bin seit mehr als 30 Jahren ehren- und hauptamtlich in der 
Politik aktiv, da ich unsere Gesellschaft, unsere Umwelt und unser 
Umfeld für die Menschen mitgestalten will. Daneben bin ich gerne 
für die Menschen da. Nur wenn man nah bei den Menschen ist, 
weiß man, „wo der Schuh drückt“ und was sie bewegt. Diese Ein-
drücke und Gespräche leiten mich in der Kreispolitik: 

Für eine wohnortnahe, gute Gesundheitsversorgung, die in öf-
fentlicher Hand ist. Für eine Bildungspolitik durch gute, neue oder 
sanierte Schulen, in denen alle Kinder optimal lernen können. 
Für eine Mobilitätswende, mit der jeder im Kreis flexibel und um-
weltfreundlich von A nach B kommt. 

Diese Arbeit im Team, gemeinsam mit unserem Landrat Pit 
Schellhaas macht mir sehr viel Freude.



Listenplatz 9 
Geburtsjahr 1975 
Politikwissenschaftler 
 
 

Alexander
Ludwig
SPD



Mit guten Ideen  
in die Zukunft

KURZ VORGESTELLT
Was ist deine Aufgabe  
neben der Politik?  
Der Mittelpunkt meines Lebens ist 
meine Familie. Gemeinsam bewälti-
gen wir die Herausforderungen des 
täglichen Lebens. Beruflich bin ich 
bei der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
beschäftigt und unterstütze dort die 
ehrenamtlich Aktiven im Sozialver-
band. Und meine Leidenschaft: Die 
Lilien. Seit über dreißig Jahren gehe 
ich mit dem Sportverein durch dick 
und dünn.

Was ist das beste 
an unserem Ort?
Weiterstadt ist Bildungskommune, 
Vereinsstadt und zeichnet sich durch 
eine sehr gute Infrastruktur aus. Bei 
uns fühlen sich die Generationen 
wohl, der gesellschaftliche Zusam-
menhalt wird in den Stadtteilen und 
Vereinen gelebt und die sozialen 
Aspekte werden bei aller politischen 
Diskussion stets berücksichtigt - in 
Weiterstadt kann man einfach gut 
leben!

Seit zehn Jahren gehöre ich dem Kreistag Darmstadt-Dieburg an und habe 
mich in dieser Zeit vor allem für einen attraktiveren Nahverkehr und die Mo-
dernisierung unserer Schulen stark gemacht – mit Erfolg: 

Unsere Busse und Bahnen fahren bei uns häufiger und das neue Angebot des 
„DA-DI-Liner“ steht in den Startlöchern. Und mit den neuen Schulgebäuden 
an der Hessenwaldschule und der Albrecht-Dürer-Schule haben die Schülerin-
nen und Schüler und Lehrkräfte ein Lernumfeld erhalten, das sie zum Lernen 
und Lehren benötigen. 

Viel habe ich mit meiner SPD bei uns in den letzten Jahren erreicht - und noch 
viel vor: Die weitere Stärkung der Bildungslandschaft, der Ausbau der klima-
neutralen Mobilität und die Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts 
sind meine Zukunftsthemen. 

Daran will ich mit Ihrer Unterstützung in den nächsten fünf Jahren weiter im 
Kreistag arbeiten und freue mich, wenn ich Ihre Unterstützung bei der Kreis-
tagswahl am 14. März erhalte.



Listenplatz 28
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Gürtler
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Mit Begeisterung für ein gutes 
Miteinander in Weiterstadt

KURZ VORGESTELLT
Was ist deine Aufgabe  
neben der Politik?  
Als gewählte Vorsitzende des Eur-
päischen Betriebsrates bei MERCK 
bin ich ständig mit meinen Kollegin-
nen und Kollegen in Europa im Aus-
tausch. Flexibleres Arbeiten ist durch 
die Corona Krise ein Hauptthema. 
Hier gilt es, an guten Vereinbarun-
gen mitzuwirken. Ich gestalte gerne 
mit und bringe mich bei Veränderun-
gen ein. Gute Arbeitsbedingungen 
sind mir wichtig.

Was ist das beste 
an unserem Ort?
Mein Lieblingsort in Weiterstadt ist 
das Hallenbad - dort meine Bah-
nen zu ziehen, macht den Kopf frei. 
Ich kam vor 34 Jahren durch meine 
Arbeit nach Hessen. Hier in Weiter-
stadt habe ich mich auf Anhieb wohl 
gefühlt. Ich mag an unserer Stadt 
vor allem die Weiterstädter: Sie sind 
geraderaus und reden nicht um den 
heissen Brei! Damit kann ich etwas 
anfangen.

Ich bin Iris Gürtler, 61 Jahre und Medizinische Dokumentarin. 
Seit vielen Jahren bin ich gewähltes Mitglied im Betriebsrat 
von MERCK in Darmstadt und die Vorsitzende der europäi-
schen Arbeitnehmervertretung. Den Schwächeren Gehör 
verschaffen, das ist mir wichtig. Und ich will sowohl im Beruf 
als auch privat Veränderungen aktiv mitgestalten und meine 
Ideen einbringen. 

Mir liegen soziale Themen besonders am Herzen – es muss 
gerecht zugehen, dann können wir die Zukunft gemeinsam 
gut gestalten. Gerade in der Corona-Krise halten viele Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer ihr Krankenhaus, ihren Betrieb 
oder ihren Kindergarten am Laufen. Den „stillen Helden“ will 
ich eine Stimme geben. 

Bei der Kommunalwahl am 14. März können Sie mich erstmals 
in den Kreistag wählen. So könnte ich mit Klaus Peter Schell-
haas als Landrat und der SPD künftig viel für uns bewegen. 

Sprechen Sie mich gerne mit Ihrem Anliegen an.
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Mit Herz und Verstand für 
Weiterstadt und den Kreis!

KURZ VORGESTELLT
Was ist deine Aufgabe  
neben der Politik?  
Ich bin Imkerin und in meiner Freizeit 
bin ich sehr gerne in der Natur.

Was ist das beste 
an unserem Ort?
Ich bin gebürtige Gräfenhäuserin 
und mein Lieblingsort ist der Klee-
woog in Gräfenhausen. Zudem 
leben wir im Ländlichen, genießen 
jedoch auch die Vorzüge der Städte.

Ich bin seit vielen Jahren ehrenamtlich in der Politik und 
engagiere mich insbesondere im sozialen Bereich und im 
Naturschutz. So helfe und unterstütze ich Bürger, die zu 
wenig zu essen haben, gebe inklusiven Schwimmunterricht 
und helfe dort, wo Hilfe gebraucht wird. Ein gutes soziales 
Miteinander und die gegenseitige Hilfe und Unterstützung 
sind mir sehr wichtig. 

Daneben liegt mir der Umwelt- und Naturschutz sehr am 
Herzen. Deshalb unterstütze ich verschiedene Natur-
schutzprojekte, biete dazu Schulungen und Führungen an. 

Auch das gute Miteinander der verschiedenen Generatio-
nen bedeutet mir sehr viel. Zudem muss die Inklusion in 
unserer Gesellschaft, d.h. das Dazugehören jedes Einzel-
nen in unserer Gesellschaft, unabhängig von Sprache, 
Alter oder Behinderung voran getrieben werden.
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Zukunft im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg gestalten!

KURZ VORGESTELLT
Was ist deine Aufgabe  
neben der Politik?  
Neben dem politischen Engagement 
bin ich begeisterte Großmutter von 
fünf Enkelkindern im Alter von 19,  
12 und 9 Jahren.

Was ist das beste 
an unserem Ort?
Das Beste an unserem Ort sind die 
zahlreichen Menschen, von denen 
ich viele schon lange kenne und 
denen ich gerne begegne. Meine 
Lieblingsorte sind der Ohlystiftturm 
und der Steinrodsee in Gräfenhau-
sen.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

seit 1985 gehöre ich dem Kreistag des Landkreises Darmstadt-
Dieburg an. Ich war die erste Ausschussvorsitzende. Darauf bin 
ich stolz. Im Jahr 1997 wurde ich Mitglied im Kreisausschuss,  
dem Verwaltungsorgan des Kreises. 

Mein Arbeitsschwerpunkt liegt darin, die Interessen aller 23 Städ-
te und Gemeinden des Landkreises zu vertreten. Diese Aufgabe 
nehme ich gerne wahr. 

Meine Themen sind die soziale und gesellschaftliche Weiterent-
wicklung unserer Kreiskommunen. Insbesondere der Umwelt-, 
Klima- und Naturschutz, Lärmschutzmaßnahmen sowie die Fort-
führung unseres Abfallwirtschaftskonzeptes, liegen mir besonders 
am Herzen.
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Die Menschen machen unseren 
Landkreis so stark und einzigartig!

KURZ VORGESTELLT
Was ist deine Aufgabe  
neben der Politik?  
Ich habe mein Hobby (die Kom-
munalpolitik) glücklicherweise zu 
meinem Beruf gemacht. Ich bin mit 
großer Freude und Engagement 
Bürgermeister von Weiterstadt.

Was ist das beste 
an unserem Ort?
Die Menschen. Daneben eine hervor-
ragende Infrastruktur, ein starker 
Wirtschaftsstandort und das rege 
Vereinsleben. Persönlich bin ich sehr 
gerne am Kleewog.

Auch nach 52 Jahren bezeichne ich es noch als großes Glück, ein Kind der 
Region zu sein. Ich bin hier geboren, aufgewachsen, habe eine Familie 
gegründet und immer hier gelebt und gearbeitet. Der Landkreis ist meine 
Heimat und das auch im übertragenen Sinne. Beim Landkreis habe ich ge-
lernt, Verantwortung zu übernehmen, zuzuhören und zu vermitteln. Meine 
vielen lebendigen Erfahrungen aus 10 Jahren als Bürgerbeauftragter und 
8 Jahren Leiter der regionalen Wirtschaftsförderung habe ich stets in Er-
innerung.

Ich habe mir diese Eindrücke als Bürgermeister von Weiterstadt bewahrt. 
Auch heute setze ich mich mit Erfolg für eine gute Infrastruktur mit wohn-
ortnahen Arbeitsplätzen ein. Eine intakte Umwelt liegt mir ebenso sehr am 
Herzen.

Als Sportsfreund setze ich mich für den Erhalt und den Ausbau von Sport-
stätten ein. Das beginnt bei den Schulhöfen und hört bei neuen Sport-
hallen und Bolzplätzen noch lange nicht auf. Als dreifacher Familienvater 
weiß ich aus eigener Erfahrung: Kinder brauchen auch zukunftsfähige und 
krisensichere Schulen.

Wichtig ist mir, trotz einer guten Verkehrsanbindung, dass wir unsere 
Gesundheit vor vermeidbarem Lärm schützen. Gemeinsam mit dem Fokus 
auf einer besseren ärztlichen Versorgung möchte ich mich für diese Her-
ausforderungen einsetzen.



DAS HABEN  
WIR FÜR SIE  
ERREICHT:

Die Schlossschule Gräfenhausen 
wird als Modellschule für die Ganz-
tagsbetreuung vom Kreis unter-
stützt.

Wir haben kräftig in unsere Schulen 
in Weiterstadt nicht nur investiert, 
sondern die Hessenwaldschule neu 
gebaut und die Albrecht-Dürer-Schu-
le grundsaniert. Mit der ERNE-Schule 
hat der Kreis eine gute und schnelle 
Lösung für die Kinder in der Zeit der 
Sanierung der Astrid-Lindgren-Schu-
le in Braunshardt gefunden. 

Mit dem stetigen Ausbau des öffent-
lichen Personennahverkehrs sorgen 
wir für mehr Fahrten in modernen 
Bussen.

DAS MACHEN WIR FÜR WEITERSTADT
Bereits vor 7 Jahren legten wir den 
Grundstein für den Ausbau des 
schnellen Internets mit unserem 
Zweckverband NGA-Netz. In weite-
ren Schritten werden nun auch die 
bisher unterversorgten Gebiete mit 
Bandbreiten bis zu 1000 Mbit/s er-
schlossen.

Wir haben dafür gesorgt, dass die 
Müllgebühren im Landkreis seit Jah-
ren konstant stabil bleiben.



DAS MACHEN WIR FÜR WEITERSTADT
DAS HABEN  
WIR FÜR  
SIE VOR:

Wir investieren auch in den nächsten 
Jahren in Weiterstadts Schulen, um 
gute und inklusive Bildungsangebote 
bereit zu stellen. 

Mehr Flexibilität im Öffentlichen 
Personennahverkehr bringt der  
DaDiLiner, ein Zubringerbus für 
kurze Strecken im Ort oder zu den 
Nachbargemeinden. 

Weiterstadt ist Pilotkommune beim 
Ausbau des Sportangebots. Dies 
unterstützt der Kreis durch die kos-
tenlose Zurverfügungstellung der 
Kreissporthallen für die Vereine.

Wir wollen mit einem medizinischen 
Versorgungszentrum die wohnortna-
he, gute medizinische Versorgung in 
Weiterstadt sichern.

Wir setzen uns für ein dezentrales 
Beratungsangebot des Pflegestütz-
punkts in Weiterstadt ein.

Wir werden die Stadt und ihre Bür-
gerinnen und Bürger dabei unter-
stützen, maximalen Lärmschutz 
für die ICE-Neubaustrecke und die 
Bestandsstrecken zu erhalten. 



SPD DARMSTADT-DIEBURG
SPD-UB Darmstadt-Dieburg 
Wilhelminenstraße 7A  
64283 Darmstadt

Telefon: 06151 / 4272-0 
Fax: 06151 / 4272-40 
geschaeftsstelle@spd-da-di.de

V. i. S. d. P.: Justin Witzeck, Geschäftsführer,  
justin.witzeck@spd.de, SPD-UB Darmstadt-Dieburg, 
Wilhelminenstraße 7A 64283 Darmstadt –  
Druckerei: WIRmachenDRUCK GmbH, Mühlbachstr. 7,  
71522 Backnang

WAHLINFORMATIONEN
Am 14. März 2021 ist Kommunalwahl. Mit Ihrer  
Stimmabgabe entscheiden Sie über die Zukunft  
unseres Landkreises. In welchem Wahllokal Sie Ihre 
Stimme abgeben können, erfahren Sie durch Ihre  
Wahlbenachrichtigung.

Bereits ab dem 1. Februar 2021 können Sie von der 
Briefwahl Gebrauch machen.

Sie haben die Möglichkeit, eine bestimmte Liste an-
zukreuzen, z. B. „Liste 3 SPD“, oder auch an einzelne 
Kandidatinnen und Kandidaten Ihre Stimmen zu geben.

Mehr Informationen erhalten Sie 
unter wahlen.hessen.de.

Danke für Ihre Unterstützung und Stimmabgabe!


